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Erſte Abhandlung.
Choral.

GeEsSu, deine Pußion
G ggſct mir lauter Freude,
Deine Wunden, Cron und Hohn,

Meines Hertzens Weyde,
Meine Seel auf Roſen geh't,

Wenn ich dran gedencke,
Jn dem Himmel eine Statt

Mir deswegen ſcheucke.
Evangeliſte.

Und es begab ſich, da JEſus alle dieſe
Rede vollendet hatte, ſprach Er zu ſeinen

Jungern.
JEsus.Jhr wiſſet, daß nach zweyen Tagen O

ſtern wird, und des Menſchen Sohn wird
uberautwortet werden, daß Er gecreutziget

werde.
ChoralWergieſſen wird man inir mein Blüt,

Datrrzzu mein Leben rauben,
Das leid  ich alles dir zu gut,

Halt du's mit feſten Giauben,
A Den
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SJ409Den Tod verſchlingt das Leben mein:
Mein Unſchuld tragt die Sunde dein,

Da biſt du ſeelig worden.
Evangeliſte.

Da verſammleten ſich die Hohenprieſter,
Schriftagelehrten und die Aelteſten im Volck—
in den Pallaſt des Hobenprieſters, der da
hieß Caiphas, und hielten Rath, wie ſie JE—
ſum mit Liſten griffen und todteten, ſie ſpra—
chen aber:

Chotus.
Ja nicht auf das Feſt, auf daß nicht ein

Aufruhr worde im Volck.
ewEvandgeliſte.

Da nnn JEſuswar zu Bethaniel im Hau
ſe Simonis des Auſſatzigen, tratt zu Jhm
ein Weib, das hatte ein Glaß mit koſtlichem
Waſſer, und goß es auf ſein Haupt, da Er
zu Tiſche ſaß, da das ſeine Junger ſahen, wur
den ſie unwillig, und ſprachen:

Chorus.
Worzu dienet dieſer Unrath? dieſes

Waſſer hatte mocht theuer verkaufft, und
den Armen gegeben werden.

Evangeliſie.
Da das JESUS mergkte, ſprach Er zu,

ihnen:

Josus.Was bekummert ihr das Weib? ſie hat
ein



*)50*ein aut Werck an mir gethan, ihr habt alle“
zeit Armen bey euch, mich aber habt ihr nicht
allezeit, daß ſie das Waſſer hat auf meinen
Leib gegoſſen, hat ſie gethan, daß man mich
begraben wird. Warlich ich ſage euch;
wo diß Evangelium geprediget wird in der
gantzen Welt, da wird man auch ſagen zu
ihrem Gedachtniß, was ſie gethan hat.

Choral.
Gib, das ich thu mit Fleiß, was mir

zu thun gebuhret.
Worzu mich dein Befehl in meinem

Stande fuhret.
Gib daß ichs thue bald, zu der Zeit

da ich ſoll,
Und wenu ichs thu, ſo gib, daß es

gerathe wohl.
Evangzeliſte.

ODa gieng hin der zwolffen einer, mit
Namen Judas Jſcharioth zu den Hohenprie
ſtern, und ſprach?

Judas.
Was wollt ihr mir geben, ich will. Jhn

euch verrathen?
Evangeliſte.

Und ſie bothen ihm dreyßig Silberling,
und von dem an ſuchte er Gelegenheit, daß

er ihn verriethe.

Az Cho
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Choral.

Weh' dir, Judas!
Wie tragſt du ſolchen Haß,

Zu Chriſto deinem HErru?
Der Teuffel wird dir ſchon den Lohn

gewahrn.
Evangeliſle.

Aher am erſten Tage der ſuſſen Brodt,
traten die Junger, zu JEſu, und ſprachen
zu Jhm:

Chorus.
Wo wilt du, daß wir dir bereiten das

Oſterlam zu eſſen?

Evangeliſte.
Er ſprach:

JEsus.Gehet hin in die Stadt zu einem, und
ſvrecht zu ihm: Der Meiſter laßt dir ſagen,
meine Zeit iſt herbey kommen, ich wil bet
dir die Oſtern halten mit meinen Jungern.

Evangmeliſte.
Und die Junger thaten, wie ihnen JE—

ſus befohlen hatte, und bereiteten das O
ſterlamm.

Choral.
Jch will von JEſu Lieblichkeit

Bey Nacht und Tage ſingen,
Mich ſelbſt auch hier nach Muglichkeit

Zum
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Zum Freuden-Opfer briugen,

Mein Bach des Lebens ſoll ſich dit,
Und deinem Namen fur und fur

Jn Danckbarkeit ergieſſen?
Und was du mir zu gut gethan,
Das will ich ſtets ſo tieff ich kan

Jn mein Gedachtniß ſchlieſſen.

Zweyte Abhandlung.
Evandseliſte.

Und am Abend ſatzte Er ſich zu Tiſche mit
den Zwolffen, und da ſie aſſen, ſprach Er:

JEAuUs.Warlich ich ſage euch, einer unter euch wird

mich verrathen.
Evangteliſte.

Und ſte wurden ſehr betrubet, und huben
an, ein jeglicher unter ihnen, und ſagten zu

Jhm: Chorus.

HErr bin ichs?
Evantdteliſte.

Er antwortet, und ſprach:

JEsus.Der mit der Hand mit mir in die Schuſ—
ſel tauchet, der wird mich verrathen, des
M enſchen Sohn gehet zwar dahin, wie von
Jom geſchrieben ſtehet, doch wehe dem

AW4 Men



SsccMenſchen, durch welchen des Menſchen
Sohn verrathen wird, es ware ihm beſſer,
dat derſelbige Menſch noch nie gebohren
ware.

Evandteliſte.
Da antwortet Judas, der ihn verrieth,

und ſprach:
Judas.

Bin ichs Rabbi?
Evangeliſte,

Er ſprach zu ihm;

Du ſagſts] JEsus.
Evangeliſte.

Da ſie aber aſſen, naum JESUS das
Brod, dancket und brachs, und gabs ſeinen
Jungern und ſprach:

JoEsus.Nehmet, eſſet das iſt mein Leib!
Choral.

Daß wir nimmer des vergeſſen,
Gab er uns ſein Leib zu eſſen,

Verborgen im Brodt ſo klein,
Und zu trincken ſein Blut im Wein.

Evangeliſte,
Und Er nahm den Kelch, dancket und gab

ihnen den und ſprach:

JESus.Trincket alle daraus, das iſt mein Blut
des



2299(des Neuen Teſtaments, welches vergoſſen
wird vor viele zur Vergebung der Sunden.

Choral.

Dein Blut, der edle Safft,
Hat ſolche Starck und Krafft,

Daß auch ein Tropfflein kleine,
Die gantze Welt kau reine,

Ja gar aus Teuffels Rachen,
Frey, loß und ledig machen.

JEsus.
Jch ſage euch: Jch werde von nun an

von dieſem Gewachs des Weinſtocks nicht
mehr trincken, biß an den Tag, da ichs neu
trincken werde mit euch in meines Vaters

Reich. Choral.
Ach! wie hungert mein Gemuthe,
Menſchen Freund, nach deiner Gute?
Ach! wie pfleg ich offt mit Thranen
Mich nach dieſer Koſt zu ſehnen?
Ach! wie pneget mich zu durſten
Nach dem Tranck des Lebens-Furſten?
Wunſche ſtets, daß mein Gebeine
Sich durch GOtt mit GOtt vereine.

Evangeliſte.
Und da ſie den Lob-Geſang geſprochen

Az hat
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hatten giengen ſie hinnus an den Oelberg, da
ſprach JEſus zu ihmn?

Jn dieſer Racht werdet ihr euchalle ärgern
an inir, denn es ſtehet geſchrieben: Jch wer
de den Hirten Malagen, und die Schaafe der
Herden werden ſich zerſtreuen, wenn ich aber
aufſtehe, will ſch fur euch hingehen in Ga—
lilaam.

Choral.

Wie wuntderbarlich iſt doch dieſe
Stttraffe?Der gute Hirte leidet fur die Schaafe,

Die Schuld bezahl't der HErre der
Gerechte,

Fur ſeine Kuechte.
Evandseliſte.

Petrus aber antwortete, und ſprach zu

Jhm: Pertus.
Wenn ſie ſich auch alle an dir argerten,

ſo will ich mich doch nimmermehr argern.
Eyvangeliſte.

JEſus ſprach zu ihm:
JEsSus.Warlich ich ſage dir, in dieſer Nacht, ehe

der Hahn krehet, wirſt du mich dreymal
verleugnen.

Evandeliſte.
Petvus ſprach zu Jhm: Pe
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Und wenn ich mit du ſterben müſte, ſo will

ich dich nicht verleugnen.
Evantteliſte.

Desgleichen ſagten auch alle Jünger.
Da kam JEſus mit ihnenzu emem Hefe,
der hieß Gethſemane, und ſprach zu ſeinen

Jungern:
JESus..Setzet euch hie, bis daß ich dorthin gehe,

und bete.
Chotal

Vater unſer im Himmelreich,
Der du uns alle heiſſeſt gleich,
Bruder ſeyn und dich ruffen an,
Und wilt das Beten von uns han,
Gib, daß nicht beth allein der Mund,
Hilff, daß es geh' von Hertzen-Gruud.

Evangeelnie.
Und nahm zu ſich Petrum und die zweene

Sohne Zebedai, und fing an zu trauren und
zu zagen. Da ſprach JEſus zu ihnen:

JEsSsus.Meine Seele iſt betrubt bis an den Tod.
bleibet hie und wachet mit mir.

Choral.
J.

Vertreib den ſchweren Schlaf HERR
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Das uns nicht ſchad' des Feindes Liſt
Das ſleiſch in Züchten reine ſey,
So ſind wir mancher Sorgen freyh.

2.
So unſ're Augen ſchlaffen ſchier,
Laß unſre Hertzen wachen dir,
Beſchirm' uus GOttes rechte Hand,
Und loß uns von der Sunden-Band.

Evangeliſie.
Und gieng hin ein wenig, fiel nieder auf

ſtin Angeſicht, betet und ſprach:

JoEs uesMein Vater iſts muglich, ſo gehe dieſer
Kilch von mir, doch nicht, wie ich will, ſon
dern wie du wilt.

Und Er kam zu ſeinen Jungern, und fand
ſie ſchlaffend, und ſprach zu Petro:

JESus.Konn't ihr micht eine Stunde mit mir
wachen, wathet und bhettet, daß ihr nicht in
Anfechtung fallet, der Geiſt iſt willig, aber
das Fleiſch ift ſchwach.

Evangeliſie.
Zum andernmahl gieng Er aber hin,

undiſprach:

JESSus.Mein Vater, iſts nicht muglich, daß die
ſer
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ſer Kelch von mir gehe, ich trincke ihn denn,
ſo geſchehe dein Wille.

Choral.
Dein Will geſcheh', hErr GOtt, zu

lchg eich
Auf Erden wie im Himmelreich,

Gib uns Geduld in Leidens-Zeit,
Gehorſam ſeyn in Lieb und Leid,

Wehr und ſteur allem Fleiſch und
Blitu,

Das wieder deinen Willen thut.
Evangelifte.

Und Er fam, und fand ſie aber ſchlaffend,
und ihre Augen waren voll Schlaffs, und Er
ließ ſie, und gieng abermabl hin, und betet
zum drittenmahl, und redet dieſelbigen Wort.
Da kam Er zu ſeinen Jungern, und ſprach
zu ihnen:

ESus.Ach wollſt ihr nun ſchlaffen und ruhen,
ſiehe! die Stunde iſt hie, daß des Menſchen
Sohn in der Sunder Hande uberantwortet
wird, ſtehet auf, laſſet uns gehen, ſiehe, er iſt
da, der mich verrath.

1Chota.
Mein GOtt, und Schirmer, ſteh mir

beh,
Sey mir ein Burg, darin ich frey,

und
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Und ritterlich mog' ſtreiten,

Wider mein Feind,
Der gar viel ſeynd,

Au mir auf beyden Seiten.
Evandgeliſte.

Und als er noch redete, ſiehe! da kam
Jndas, der Zwolffen einer, und mit ihm ei—
ne groſſe Schaar, mit Schwerdten, und mit
Stangen, von den Hohenprieſtern, und Ael—
teſten des Volcks, und der Verräther hatte ih
nen ein Zeichen gegeben, und geſagt:

Judas. 1

Welchen ich kuſſen werde, der iſts, den

greiffet.
Evandgeliſte.

Und alsbald trat er zu JEſu, und ſprach!
AJudas.

Gegruſſet ſeyſt du Rabbi!
3

Evangeliſte.
Und kuſſet Jhn, JEſus aber ſprach zu

ihn:
JESus.Mein Freund! warum biſt du kommen?
Choral.

Ach! ſeufftzet doch
Zu dieſer Stunde noch,
Weil JEſus ſterben muß.
Durch des Verrathers Juda falſchen

Kuß. Cyan
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Evandgeliſte.

Da traten ſie hinzinund legten die Han—
de an JEſum, und griffen Jhn. Und ſiehe!
einer aus denen, die mit JEſu waren, recket
die Hand aus, u. zog ſein Schwerdt aus, unh
ſchlug des Hohenprieſters Knecht, unsd hieb
ihm ein Ohr ab. Da fprach JEſus zu ihm:

JSSsus.Stecke dein Schwerdt an ſeinen Ort,
denn wer das Schwerdt nimmt, der ſoll
durchs Schwerdt umkommen, oder meineſt
du, daß ich nicht konte meinen Vatter bitten,
daß Er/mir zuſchicke mehr, denn zwolff Le
gion Engel, wie wurde aber die Schrifft er—
fullet, es muß alſo gehen.

Choral.
Befichl dein'm Engel, daß er komm',
Und uns bewach dein Eigenthum,
Gib uns die lieben Wachter zu,
Daß wir furm Satan haben Ruh.

Eyantteliſte.
Zu derſelben Stunde ſprach JEſus zu

den Schaaren.
JEsus.Jhr ſeyd ausgangen als zu einem Mor—

den mit Schwerdtern und mit Stangen mich
zu fahen, bin ich doch taglich geſeſſen bey
euch, und habe gelehret im Tempel und ihr
habet mich nicht gegriffen—

Evan—
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Evangelifte.

Aber das iſt alles geſchehen, daß erfullet
wurde die Schrifften der Propheten. Da
verlieſſen Jhn alle Junger und flohen.

Choral.

Alle Junger lauffen weg,
Laſſen JEſum ſtecken,
Petrus, der vor war ſo keck,
Weiſet Jhm den Rucken,
GOJd halt aus gedultiglich,
Der auch hat gelitten,Der mir pilft, und laſt noch nicht

Ab— fur mich zu bitten.

Dritte Abhandlung.
Evangeliſte.

BDie aber JEſum gegriffen hatten, fuhre—
ten Jhn zu dem Hohenprieſter Caiphas, da
hin die Schrifftgelehrten und Aelteſten ſtch
verſammlet hatten. Petrus aber folgete
Jhm nach von ferne, biß in den Pallaſt des
Sohenprieſters, und gieng hinein, und ſatzte
ſich bey die Knechte, auf daß er ſehe, wo es

hinaus wolte. Choral.
O HErrJEſu! GOtt und mein Heil,

Meines Hertzens Troſt und mein Theil,
Beut
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Beut' mir deine Hand zur Seiten
Wenn ich werde ſollen ſtreiten,

Laß mich deine Liebe erben,
Und darinnen ſelig ſterben.

Evangeliſte.
Die Hohenprieſter, aber und Aelteſten,

und der gantze Rath, ſuchten falſche Zeug—
niß wieder JEſum, auf daß ſie Jhn todte—
ten, und funden keins, und wiewohl, viel
falſcher Zeugen herzu traten, funden ſio
doch keines, zuletzt traten herzu zweene
falſche Zeugen, und zprachen:

Beyde Zeugen.
Er hat gefagt: Jch kan den Temvel

GoOttes abbrechen und in dreyen Tagen den
ſelben bauen.

Chotal.
Mir hat die Welt truglich gericht,
Mit Luaen und mit falſchen G'dicht,

NViel etz und heimlich Stricken,
HERR nimm mein wahr,
In dieſer Gefahr,

Byut mich fur falſchen Tucken.
Evantcteeliſte.

Und der Hoheprieſter ſtund auf, und
ſprach zu ihm:

Caiphas.Antworteſt du nichts zu dem, daß dieſe

wider dich zeugen. B Evan
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heprieſter antwortet, und ſvrach zu ihm:

Caiphaer,
Jch beſchwehre dich bey dem lebendigen

GOtt, daß du uns ſageſt, ob du ſeyſt Chri—
ſtus, der Sohn SOttes

Evandgeliſte.
JEſus ſprach zu ihm:

JEsus.Du ſageſts! doch ich ſage euch, von nun an
wirds geſchehen, daß ihr ſehen werdet des
Menſchen Sohn ſitzen zur Rechten der
Krafft und kommen in den Wolcken des
Himmels.

Chotal.
l.

HErr JEſu! hilff zur ſelben Zeit
Von wegen deiner Wundeun,

Daß ich im Buch der Seeligkeit,
Werd eingezeichnet funden,

Daran ich denn auch zweiffle nicht,
Denn du haſt ja den Feind gericht,

Und meine Schuld bezahlet.
2.

Derhalben mein Furſprecher ſey,
Wenn du nun wirſterſcheinen,

Und ließ mich aus dem Buche ſreh,
D

l
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Hluf daß ich ſamt den Brudern meit,
Mit dir geh in den Himmel ein,

Den du uns haſt erworben.
Evanctelicte.

Da zuriß der Hoheprieſter ſeine Kleider
und ſprach:

Caiphas.
Er hat GOtt geläſiert, was durffen wir

weiter Zeugen? ſihe! jetzt habt ihr ſeine
Goites-Laſterung gehoret, was duncket
tuch? Evanttieliſte.

GSie antworteten, und ſprachen:
CGhorus.

Er iſt des Todes ſchuldig.
TroralO Lamm GOTTEs, unſchuldig am

Stamm des Lreutzes geſchlachtet,
Allzeit gefunden gedultig, wiewohl du

wareſt verachtet:
All Sund haſt du getragen,
Sonſt muſten wir verzagen,

Erbarm dich unſer! O JEſu!
Evangeliſte.

Da ſpeheten ſie aus in ſein Angeſichte und
ſchlugen Jhn mit Fauſten, etliche aber ſchlu

gen Jhn ins Angeſicht, und ſprachen:

B 2 Chorus.
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Chorus.

Weiſſage uns, Chriſte, wer iſts, der dich
ſchlug?

Evantteliſte.
Petrus aber ſaß drauſſen im Pallaſt—

und estrat zu Jhm eine Magd, und ſprach:
Erſtie Maad.Und du wahreſt auch mit dem JEſu aus

Galilaa.
Evandgeliſte.

Er leugnet aber vor ihnen allen, und ſprach:
Petrus.

ſ ſtJch weiß nicht was du age.
Evandteliſte.

Ats er aber zur Thür hinaus gieng, ſahe
ihn eine andere, und pprach zu denen, die da

waren: Andere Maad.Dieſer war auch mit dem JEſu von Na

zareth Evangeliſie.
Er leugnet abermahl und ſchwur darzu.

Perttus.
Jch kenne des Menſchen nicht.

Evantteliſte.
Und uber eine kleine Weile traten hinzu

die da ſtunden, und ſprachen zu Petro:
Chorus.

Warlich du biſt auch einer von denen, denn
deine Sprache verräth dich.

Eooncteliſie.
Da hub er an ſich zu verfluchen, und

ſchweren, Pee
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PVetrus.

Jch kenne des Menſchen nicht.
Chorol.

Petrus der nicht denckt zuruck,
Seinen GOtt vertneinet,

Der doch auf ein erſten Blick
Bitterlichen weinet,

JElu blicke mich auch an,
Wenn ich nicht will buüſſen.

Wenn ich Boſes hab gethan,
Ruhre mein Gewiſſen.

Ev. ngelijte.Und alsbald Frahete der Hahn, da gedach

te Petrus an die Wort JEſu, da Er zu ihm
ſagte, ehe der Hahn krahen wird, wirſt dn
mich dreymahl verlaugnen, und gieng hinaus,
und weinet bitterlich.

Choral.
Erbarm dich mein,O HErre GOtt!

Nach deiner groſſ'n Barmhertzigkeit
Waſch ab, mach rein, mein Miſſethat,

Jch erken mein Sund und iſt mir leid,
Alein ich dir geſundiget hab,

Das iſt wieder mich ſtetiglich,
Das Boß fur dir mag nicht beſtahn,

Du bleibſt gerecht
lOb du urthei eſt mich.

Bz Vierdte
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Vierdte Abhandlung.

orrtnttelifte,
Des Moraens ober hielten alle Hohen—

prieſter und die Aelteſten des Volcks einen

Rath uber JEſum, daß ſie Jhn todteten,
und bunden Jhn, führeten Jhn hin, und
uiberantworteten Jhn dem Landpfleger
Pontio Pilato.

Choral.
AEſu! meines Lebens Leben,
5 JEſu! meines Todes Tod,

Der du dich für mich gegeben
Jn die tiefſte Seelen Noth,

Syn das auſerſte Verderben,
9rur daß ich nicht mochte ſterbent

Tauſend tauſendmahl ſey dir,
Liebſter JEſu! Danck dafür.

Evandgeleſte.
Da das Judas ſahe, der Jhn verrathen

hatte, daß Er verdammt war zum Tode, reu
et es ihn, und bracht herwieder die dreyßig
Silberlinge den Hohenprieſtern und Aelte
ſten, und ſprach;

Judas,
Jch hab ubel gethan, daß ich unſchuldig

Blut verrathen habe,
Evangelifie.

Gie ſprachen:
Chorus.
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Chotus.

„Was gehet uns das an, da ſiehe du zu.
Evangeliſte.

Und er warff die Silberlinge in den Tem—
pel, hub ſich davon, und gieng hin, und er—
henckt ſich ſelbſt.

horal.
J.

Ach GOtt! wie biſt du ſo gerecht?
Wie ſtraeſt du die boöſen Knecht

Jm heiſſen Pfuhl der Schmertzen?
Auf kurtze Sunden dieſer Welt,
Haſt du ſo lange Pein geſtellt.

Ach! nimm es wohl zu Hertzen,
Und merck auch diß o Menſchen Kind!
Kurtz iſt die Zeit, der Tod geſchwind.

Ach fliehe doch des Teuffels Striek
Die Wolluſt kan ein Augen-Blick

Und länger nicht ergetzen;
Dafur wilt du dein arme Seel
Heruachmahls in des Teufels Hohl

Jn groſſe Trübhſal ſetzen,
Ja ſchouner Tauſch, ja wohl gewagt,
Daß bey den Teuffeln wird beklagt.

Evangeliſie.
Aber die Hohenprieſter nahmen die Sil—

brrlinge, und ſprachen: Ba4 Cho
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Chorus.

Es taugt nicht, daß wir ſie in den Gottes—
Kaſten legen, denn es iſt Blut Geld.

Evangelifie.
Sie hielten aber einen Rath und kaufften

einen Topffers Acker darum, zum Begrab—
niß der Bilger, daher iſt derſelbige Acker ge
nennet der Blut Acker bis auf den heutigen
Tag.

Choral.
Wo du mich, JEſu! in dem Feld,

Durch Raub auf fremder Grantze,
Jn Waſſers-Noth, Hitz oder Kalt,

Oder durch Peſtilentze
Nach deinem Rath wollſt nehmen hin,

So richt mich HErr! nach meinem
Sinn,

Den ich im Leben fuhre.
Evandgteeliſte.

Daß iſt erfullet, das geſaget iſt durch den
Propheten Jeremiam, da er ſpricht:

Jeremias.
Sie haben genommen dreyſig Silberlinge,

damit bezahlet war der Verkauffte, welchen
ſie kaufften von den Kindern Jſrael, und ha
ben ſie gegeben um einen Topffers Acker, als
mir der HErr befohien hat.

Evangelifte.
JEſus aber ſtund vor dem Landpfleger,

und
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und der Landpfleger fragte Jhn, und ſprach

Pilatus
Biß du der Juden Konig?

Evangeliſte.
JEſus ſprach zu ihm:

JEsus.
Du ſagſt.

Choral.
Ach, groſſer Konig! groß zu allen Zeiten,
Wie kan ich gnugſam ſolche Treu aus—

breiten?
Keins Menſchen Hertz vermag es aus—

zudencken,
Was dir zu ſchencken.

Evangeliſte.
Und da er verklagt ward vor den Ho—

henprieſtern und Aelteſten, antwortet Er
nichts, da ſprach Pilatus zu Jhm:

Pilatue.
Horeſtu nicht, wie hart ſie dich verklagen?

Evangeliſte.
Und er antwortet ihm nicht auf ein

Wort, alſo, daß ſich auch der Landpfleger
ſehr verwunderte. Auf das Feſt aber hatte
der Landpfleger eine Gewohnheit, dem
Volck einen Gefangenen, loß zu geben, wel
even ſie wolten. Er hatte aber zu der Zeit
Vnen Gefangenen, einen ſonderlichen für
andern, der hieß Barrabas. Und da ſie

B5 ver
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verſammlet waren, ſprach Pilatus zu ihnen

Dilatus.Welchen wollt ihr, daß ich euch loß gebe?
Barrabam, oder JEſum? von dem geſaget
wird, er ſey Chriſtus?

Evangeliſte.
Denn er wuſte wohl, daß ſie Jhn aus

Neid uberantwortet hatten.
Choral.

Verleih, daß ich aus Hertzen-Grund,
Mein'n Feinden mog vergeben:

Verzeih mir auch zu dieſer Stund,
Schaff mir ein neues Leben:

Dein Wort, mein Speiß, laß allweg
ſehn,

Damit mein Seel zu nehren,
mich zu wehren,

Wenn Ungluck geht herein,
Das mich bald mocht abkehren.

Evandeliſie.
Und da er aufdem Richterſtuhlſaß, ſchickte

ſein Weib zu ihm, und ließ ihm ſagen:
Das Weib Pllati.

Habe du nichts zu ſchaffen mit dieſem.
Gerechten, ich habe heute viel erlitten im
Traum von ſeinetwegen.

MEvangzeliſte.
Aber die Hohenprieſter und Aelteſten

uber
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überredeten das Volck, daß ſie um Barra—
bas bitten ſolten, und JEſum umbrachten,
da antwortet der Landpfleger, und ſprach
zu ihnen;

Pilatus.
Welchen wolt ihr unter dieſen zweyen,

den jch euch ſoll loß geben?
Cpangeliſte.

Sie ſprachen;
Chorus.

Barrabaim!
ſFpantteliſte,

Pulatus ſprach zu ihnen:

Ltirttis.Wos ſoll ich denn machen mit JEſu, von
dem geſagt wird Er ſey Chriſtus?

Evangeliſte.
Sie fprachen alle:

Chorus.
Laß ihn creutzigen.

Cbooral.
Jch will mich mit dir hefften
Ans Creutz, und den Geſchafften

Des Fleiſches ſagen ab,
Was deine Augen haſſen,

Das will ich fliehn und laſſen
Von jetzo an bis in mein Grab.

Evangeliſte.
Der Landpfleger ſagte:

Pila
S
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Pilarus.

Was hat Er denn Ubels gethan?
Evangeliſte.

Gie ſchryen aber noch mehr, und ſprachen:

Chorus.
Laß ihn creutzigen!

Evangseliſte.
Da aber Pilatus ſahe, daß er nichts

ſchaffete, ſondern daß viel ein groſſer Getüm
mel ward, nahm er Waſſer, und wuſch die
Hande für dem Volck, und ſprach:

Pilatute.Jch bin unſchuldig an dem Blut dieſes
Gerechten, ſehet ihr zu!

Evangeliſte.
Da antwortete das gantze Volck, und

ſprach:
Chorut.

Sein Blut komme uber uns, und uber
unſere Kinder.

Chotal.
Was ſchadet mir des Todes Gifft?

Dein Blut das iſt mein Leben,
Wenn mich der Sonnen Hitze trifft,

So kan mirs Schatten geben,
Setzt mir des Schwermuths Schmer

tzen zu,
So find ich beh dir, meine Rub, gls

G
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Und wenn des Creutzes- Ungeſtuhm

Mein Schifflein treibet um und um,
So biſt du doch mein Ancker.

Evangeliſte.
Da gab er ihnen Barabum loß, aber

ð

oEſum ließ er geiſſeln, und uberantwortete
J

J hn, daß er geereutziget wurde.
Choral.

O Lamm GOttes! unſchuldig
Am Stam des Creutzes geſchlachtet,

Allzeit gefunden geduldig,
Wiewohl du wareſt verachtet,

Ali Sund haſt du getragen,
Souſt muſten vir verzaaen,
Erbarm dich unſer, O JESU!

Funfte Abhandlung.
Evandeliſte.

Da nahmen die Krieges-Knechte des
Landpflegers JEſum zu ſich in das Richt-
Hauß und ſammleten uber Jhn die gautze
Schaar, und zogen Jhn aus, und legten Jhm
einen Purpur-Mantel an, und flochten ei
ne dornene Crone, und ſatzten ſie auf ſein
Haupt, und ein Rohr in ſeine Rechte Hand,
und beugten die Knie für Jhm, und wotte
ien Jhn: Chorus.
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Gegruſſet ſeyſt du Juden-Konig.

Evondgeliſte.
Und ſpehtten Jhn an, und nahmen das

Rohr, und ſchlugen damit ſein Haupt.
Choral.

Liebſter JEſu! deine ſcharffe Dornen—
Krone,

Hat fur mich gebuſt, dich gegeben mir
zum Lohne,Fuhr mich durch das rothe Roſen

Blut,
Darin mir kein Boſes ſchaden thut.

Erangeiuſe.
Und da ſie Jhn verſpottet hatten, zogen

ſie Jhm den Mandel aus, und zogen ihm
ſelne Kleider an, und führeten Jhn hin, daß
ſie Jhn creutzigten. Und indem ſie hinaus—
giengen, funden ſie einen Menſchen von Ch—
rene mit Namen Simon, den zwungen ſie,
daß er ihm ſein Creutz trüge

Choral.
Wie willig, weil ich lebe noch,
Wil ich das Creutz dir tragen nach,
Mach, JEſu! mich darzu bereit,
Es dient zu meiner Seeligkeit.

Evangeliſte.Und da ſie an die Statte bamen, mit Na

men
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men Golgatha, das iſt verteutſchet Scheddel—
ſtatt, gaben ſie Jhm Eßig zu trincken mit
Gallen vermiſchet, und da Ers ſchmeckte, wollt
Ers nicht trincken.

Choral.
Dein Durſt und Gallen-Tranck mich

lba,
Wenn ich ſonſt keine Starckung hab,
Dein Angſt-Geſchrey komm mir zu gut,
Bewahr mich fur der Hollen-Gluth.

Evangeliſie.
Da ſie Jhn aber gecreutziget hatten thei—

leten ſie ſeine Kleider, und wurffen das Looß
darum, auf daß erfullet wurde, was da ge—
ſagt iſt durch der Propheten.

Der Prophet.
Sie haben meine Kleider unter ſich ge—

theilet, und uber mein Gewand das Looß
geworffen.

Choral.
Die Krieges-Knechte theilen ſich

Jn des HErren Kleider,
Spielen drum gar liederlich,
Aliſo geht es, leider!

Wer zu Lhriſto ſich bekennt,
Den wil der Feind freſſen,

Darum raubet er und brennt,
Uberall vermeſſen.

Evan
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Evangdteeliſte.

Und ſie ſaſſen allda und huteten ſein,
und oben zu ſeinen Haupten heffteten ſie
die Urſach ſeines Todes beſchrieben, nemlich:
Diß iſt JEſus der Jüden Konig Und da
wurden zwene Morder mit ihm gecreu—
tziget, einer zur Rechten und einer zur Lin—
cken. Die aber furuber gingen laſterten

J
chn, und ſchuttelten ihre Kopffe, und
prachen:

Chorus.
Der du den Tempel GOttes zetbrichſt,

und baueſt ihn in dreyen Tagen, hilff dir ſel-
ber, biſt du GOttes Sohn, ſo ſteige herab
vom Creutz?

Evangeliſte.
Desgleichen auch die Hochen-Prieſter ſpot

teten ſein, ſamt den Schriftgelehrten und
Aelteſten, und ſprachen:

Chorus.
Andern hat er geholffen, und kan Jhm

ſelber nicht helffen, iſt Er der Konig Jſraet,
ſo ſteige er nun vom Creutze, ſo wollen wir
Jhm glauben, Er hat GOtt vertrauet, der
erloſe Jhn, luſtets ihn nun, denn er hat
geſagt: Jch bin GOTTesSohn.

Evandgeliſte,
Desgleichen ſchmaheten Jhn auch die

Morder, die mit Jhm geereutziget waren.
Choral
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Choral.

Hu, ach! Du haſt ausgeſtanden
Laſter Reden, Spott vnd Hoht,

Speichel,Schlage, Strick und Banden,
Du gerechter GOttes Sohn,

Nur mich Armen zu erretten
Von des Teuffels Sunden Kettent

Tauſend tauſend mahl ſeh dir,
Liebſter JEſu, Danck dafur!

Evangelifßt.
Und von der ſechſten Stunde ann ward ei

ne Finſterniß uber das gantze Land, biß zut
der neundten Stunde, und um die neundte
Stunde ſchrie JEſus laut, und ſpracht

Aqc sus.n, kii, lama Aſabthani?
Evnngoeliſte.

Das iſt: mein GOtt! mein GOtt! war
üm haſt du mich verlaſſen?

Choral.
gEſus ſchreh zur neundten Stund,.

Klagte ſich verlaſſen,
Bald ward Gall in ſeinen Mund

Mit Eßig gelaſſen:
Da gab er auf ſeinen Geiſt,

Und die Erd erbebet,
9 Des

üd,
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Und manch Felß zerkleubet.

Evancie iie
Etliche aber, die da ſtunden, da ſie das

horeten, ſprachen ſie:
Chorus.

Der ruffet dem Elias.
Evangeliſte.

Und bald lieff einer unter ihnen, nahm ei—
nen Schwamm, und fullete ihn mit Eßig,
und ſteckte ihn auf ein Rohr, und tranckete
Jhn, die andern aber ſprachen:

Chorus.
Halt! laß ſehen, vb Elias ſomme und Jhm

heiffe?
Evandtliſte.

Aber JEſus ſchrey abermahl laut, und
verſchied.

Choral.

Ach! daß ich heute noch von hinnen
mochte ſcheiden!

Und daß ich kame bald zu jenen Him—
mels Freuden.

Ach! daß ich heute noch die Welt
verlaſſen muſt!

Und kame in das Schloß, da nichts,
als Jreude iſt.

O



Daoon ſich auch manch Grab auſthut.

C Evan

Qo
2.

O JEſn! libſter Schatz, wenn wirſtdu üiich hinkuühren,

Zu ſolcher Herrliakeit, und mit der
Wonne zieren,

Die du mir haſi bereit? wenn kuß ich
deine Bruſt

Jn jenem Freuden Saal? O JEſu,
meine Luſt!

ν4ö

Scchſte Abhandlung.
Evangeliſte.

Und ſiehe da, der Vorhang im Tempelzer—
riß in zwey Stuck, von oben an biß unten
aus, und die Erde erbebete, und die Felſen
zerriſſen, und die Gräber thaten ſich auf,
und ſtunden auf viel Leiber der Heiligen, die
da ſchlieffen und aiengen aus den Grabern
nach ſeiner Auferſtehung, und kamen in die
heilige Stadt, und erſihienen vielen.

Choral.

Die Sonn verbirget ihren Schein,
Es ſpalten auf Feiſn und Stein,
Die Erd erbebt fur ſeinem Blut,
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Evangeliße.

Aber der Hauptmann, und die bey ihm
waren, und bewahrten JEfiqui, da ſie ſa—
hen das Erdbefleñ, und was da geſchach,
erſchracken ſie ſehr, und ſprachen:

Chorus.
Warlich! dieſer iſt GOttes Sohn gewe

ſen.
CoralO Wunder ohne maſſen,

Wer es betrachtet recht,
Es hat ſich martern laſſen

Der Hörr fur ſeine Knecht,
Es hat ſich ſclbſt der wahra GOtt

Fur mich verlohrnen Meuſchen
Gegeben in den Tod.

Evangelturte.
Und es waren viel Weiber da, die von fer—

ne zuſahen, die da JCſu waren nachgefolget
aus Galilaa, und hatten ihm gedienet, unter
welchen war Maria Magdalena und Ma—
ria, die Mutter Jacobi und Joſes, und die
Mutter der Kinder Zebedai.

Choral.
Jch will hier bey dir ſtehen,

Verachte mich doch nicht:
Von dir willt ich nicht gehen

Weun dir dein Hertze bricht,
Wenn
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Wenn dein Haupt
JunIt 7 2Jn meinen An—w Schooß.Je

Am Abend aber 94— reicher NaunEp
von Armathia, der hieß Joſeph, welcher

auch ein Jünger StEſu war, der giena ?t
Pilato, und dath ihn um den Leib Jaſu.
Da befahl Pilatus, man ſolte Jhint ac—
ben. Und Joſeph nahm den einh is—
ckelte Jhn in ein rein Leinwand, une lunte
ihn in ſein eigen nen Grab, welches er hatte
laſſen in einen Felſen hauen, und welneie ei—
nen groſſen Stein für die Thur des Grabes,
und gieng davon

g horal
D Traurigkeit! O Hertzeleid!
Iſt das nicht zu beklagen?

GOtt des Vaters einig Kind,
Wird ins Grab gektageni.

Evangeliſie.
Es war aber alldä aria Magdalena,

und die andere Maria, die ſatzten ſich gegen
das Grab. Des andern Tages, der da ſol—
get nach dem Ruſttage, kamen die Hohen—
prieſter und Phariſaer ſamtlich zu Pilato—
und ſpr achen:

C 3 Cko.

ird erblaſen
oß,

S
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Herr! wir h uieſer Veritfuhrer ſprach, de —h will nach
W q„e

Ir

uut—

daß man das uregerwahre biß an den
dreyen Tagen weeyn, darum beſiehle,

—A
E EOu

e

zemmen, und ſtehlen Jhn, und ſagen zum
eruten Tag, a mon nicht ſeine Junger

Ziolck: Er iſt auferſtanden von den Tod—
ten, und werde der letzte Betrug arger, denn
der erſte.

Evangeliſte.
Pilatus ſprach zu ihnen:

Pilatus.
Da habt ihr die Huter, gehet hin, und

verwahrets, wie ihr wiſſet.
Evangelifte.Sie giengen hin, und verwahreten das

Grab mit Hütern, und vrrſitgelten den
Stein. J n

Choral.
J.

Laß auf deinen Tod mich trauen,
O! mein GOtt, und Zuverſicht,

Laß mich feſte darauf bauen,
Daß den Tod ich ſchmecke nicht,

Deine Todes Augſt laß mich,
Stets ergvicken machtiglich:

HErr

ĩ



S) 39 6(3
HErr! laß deinen Tod mir eehen,den.

Tod,

VPilff, daß ich mich zu dir wend,
Troſt ill deineu Wunden finde,
Und dann frohlich uberwinde.

Choral.
Dang ſey unſerm HErrn JEſu Chriſto

der uns erloſet hat durch ſein Leiden
4.

l

riwypn der Holle, Amen
1iny KD. G.
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